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Setzung für die sozialistische Um
gestaltung der Gesellschaft. Das ge
sellschaftliche E. an den Produk
tionsmitteln schließt die Ausbeu
tung aus, es vereinigt die Menschen 
zur gemeinsamen Arbeit im Inter
esse der Gesellschaft. Im Sozialis
mus besteht das sozialistische E. an 
den Produktionsmitteln in zwei For
men: als staatliches oder Volks-E. 
(z. B. volkseigene Betriebe) und als 
genossenschaftliches E. (z. B. der 
landwirtschaftlichen Produktions
genossenschaften und der Produk
tionsgenossenschaften des Hand
werks). Beim Übergang zum Kom
munismus nähert sich das genossen
schaftliche E. dem Grad seiner Ver
gesellschaftung nach allmählich dem 
Volks-E. an, und im Kommunismus 
wird es nur noch die einheitliche 
Form des allgemeinen Volks-E. an 
den Produktionsmitteln geben.
Unter persönlichem E. im Sozialis
mus versteht man E. an Arbeitspro
dukten, die für den persönlichen Be
darf bestimmt sind: Arbeitsein
künfte, Ersparnisse, Eigenheime, 
Wohnungseinrichtungen, Gegen
stände des persönlichen Gebrauchs 
usw. Eine besondere Art des per
sönlichen E. im Sozialismus ist die 
individuelle Hauswirtschaft derLPG- 
Mitglieder. Die Quelle des persön
lichen E. im Sozialismus ist die in
dividuelle Arbeit innerhalb der ge
sellschaftlichen Produktion, die nach 
dem sozialistischen Leistungsprinzip 
vergütet wird.

Eigentumsverhältnisse: die grund
legenden Produktionsverhältnisse, 
welche meist juristisch fixiert und 
geschützt sind und den Charakter 
aller weiteren gesellschaftlichen Ver
hältnisse bestimmen. Die E. werden 
ihrerseits durch den Entwicklungs
stand der Produktivkräfte bestimmt. 
Als die gesellschaftlichen Verhält
nisse der Aneignung existieren sie 
in der materiell gegenständlichen 
Tätigkeit der Menschen in allen 
Phasen des Produktions- und Re

produktionsprozesses, sind zugleich 
Resultat und determinierende Be
dingung ihrer Tätigkeit.
Der Übergang vom Kapitalismus 
zum Sozialismus ist nur möglich, 
wenn die kapitalistischen E. besei
tigt und sozialistische errichtet wer
den. —> Eigentum

Einheit: nähere Bestimmung des 
universellen Zusammenhangs der -> 
objektiven Realität.
E. ist im dialektischen Materialismus 
allgemein der Zusammenhang des 
Vielen und Mannigfaltigen der ob
jektiven Realität, dessen letzte 
Grundlage die Materialität der Welt 
ist. Die materielle E. der Welt be
deutet, daß alles, was existiert, Ent
wicklungsform oder Entwicklungs
produkt der Materie ist. Mit dieser 
Auffassung vertritt der dialektische 
Materialismus einen konsequenten 
materialistischen Monismus.
Die E. der objektiven Realität ist 
keine unterschiedslose Gleichheit, 
sondern stets widersprüchliche E., 
die Vielheit und Mannigfaltigkeit 
voraussetzt und einschließt. Jeder 
einzelne Gegenstand ist eine E. 
unterschiedlicher und entgegengesetz
ter Seiten, Momente, Tendenzen, die 
ihn qualitativ von anderen Gegen
ständen unterscheiden. Die E. exi
stiert in der ->■ Vielheit (Mannig
faltigkeit) wie umgekehrt die Viel
heit in der E. „ . . . Einheit und Viel-" 
heit sind untrennbare, einander 
durchdringende Begriffe ..., die Viel
heit ist nicht minder in der Einheit 
enthalten als die Einheit in der Viel
heit“ {Engels).

Einheit der Welt —► materielle Ein
heit der Welt

Einheit und „Kampf" der Gegen
sätze -> Gesetz von der Einheit und 
dem „Kampf“ der Gegensätze

Einheit von Politik, Ökonomie und 
Ideologie: Prinzip der gesamten 
Tätigkeit der marxistisch-leninisti-


